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Kinderseite, zum Ausmalen! 
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Ist Jesus wirklich auferstanden? 

Es würde helfen, wenn wir ein Video-
clip vom leeren Grab  hätten!  Dann 
wäre es doch endlich bewiesen, alle 
würden es sehen, alle müssten glau-
ben: Jesus ist vom Tod auferstanden! 

Petrus und Johannes HABEN es 
selbst gesehen  –  das leere Grab. Und 
sie haben NICHT geglaubt. Sie haben 
sich ein bisschen gewundert  –  und 
dann sind sie wieder gegangen. 

Maria Magdalena dagegen  ist am 
Grab geblieben. Sie hat ausgehalten 
und gewartet.  

 

Und da ist ihr Jesus begegnet. Er hat sie angesprochen: Maria!            
Da wurde ihr klar: Er lebt. Und sie war überwältigt vor Freude.  

Der wichtigste „Beweis“ für die Auferstehung ist die (oft völlig uner-
wartete) Begegnung von Jesus mit Menschen  –  damals und heute!  

Ich möchte mir Maria Magdalena als Vorbild nehmen. Nicht weglau-
fen. Aushalten. Warten.  

Und ich freue mich auf die Begegnung. Vielleicht werde ich wieder ein 
bisschen schon davon spüren, wenn ich die Osternacht mitfeiere.  

Schöne Ostertage wünscht Ihnen im Namen des gesamten Seelsorge-
Teams 

Jürgen Schulze Herding  

Foto: M.E./pixelio.de 
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Jetzt fängt die Arbeit an! 
Pfarreiratsmitglieder freuen sich 
bei der konstituierenden Sitzung, 
dass es losgeht. 

Der erste offizielle Termin des neu 
gewählten Pfarreirates war schon 
ein ganz besonderes Treffen. Die 
neu gewählten Mitglieder kamen 
im Pfarrheim in Hochmoor zur 
konstituierenden Sitzung zusam-
men. Dabei ging es direkt um wich- 

tige Entscheidungen. Mit dem 24-
jährigen Steffen Ketteler aus Velen 
wurde das jüngste Mitglied zum 
Vorsitzenden gewählt. Damit wur-
de – so deuteten es mehrere Mit-
glieder des Rates – auch der Tatsa-
che Rechnung getragen, dass sich 
besonders viele Jugendliche und 
junge Erwachsene an der Wahl 
beteiligt hatten.  

Im Vorstand sollte jeder Ort der 
Pfarrei vertreten sein. So wurden 
für St. Walburga Ute Storks und für 
Hochmoor Daniel Efsing (übrigens 
das zweitjüngste Mitglied des Ra-
tes) gewählt.  

Kraft Amtes gehört außerdem Pfar-
rer Döcker dem Vorstand an. Ne-
ben den per Briefwahl gewählten 
Vertretern des Rates, den haupt-
amtlichen Seelsorgern und Dietmar 
Spatzier als Vertreter des Verwal-
tungsrates (Kirchenvorstand) nahm 

erstmals auch Doris Volks-Fran-
kowsky als Vertreterin der Mitar-
beiter/innen der Pfarrei teil. 
Im zweiten Teil der Sitzung erar-
beiteten die Mitglieder des Rates in 
Kleingruppen, wie sie unsere Pfar-
rei wahrnehmen und wo sie Hand-
lungsbedarf sehen.  
Notiert wurden dabei die Punkte 
(Auszug): Weiteres Zusammen-
wachsen   der   drei   Gemeinden, 
christliche Themen ins gesellschaft-
liche Gespräch bringen, 
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Seelsorge speziell für Männer und 
Väter mit Kindern, Netzwerk von 
Kontakten erweitern sowie  Öffent-
lichkeitsarbeit ausbauen und ver-
netzen. Zusammen mit den persön-
lichen Schwerpunkten bilden diese 
Ergebnisse die Grundlage für die 
Arbeit in der nächsten Zeit.  

Die   nächste   Sitzung   findet  am  
9. April 2018 im Ramsdorfer Pfarr-
heim statt. Anregungen an den  
Pfarreirat nimmt gern der Vorsit-
zende entgegen (Steffen Ketteler, 
steffenketteler@web.de, 01515 0232 
417). 

Infoblock Dies sind die neuen Räte: Aus Ramsdorf sind es Bettina 
Roßkamp, Silvia Schulze Döring, Helga Stahlhauer und Ute Storks. Nor-
bert Bone, Steffen Ketteler, Maria Potthoff und Carsten Wendler sind die 
Vertreter aus Velen, und aus Hochmoor sind Heike Brüggemann, Daniel 
Efsing, Bettina Mönning und Stephan Teicher im Pfarreirat vertreten. 
 

Pastoralreferentin Barbara Bruns 
wechselt zum 1. Juni ihre Stelle 

Dazu schreibt sie:  
„Zum 1. Juni werde ich eine neue Stelle bei der 
kfd Diözesanverband Münster als Bildungsrefe-
rentin für das Westmünsterland antreten. Damit 
muss ich mich von meiner Arbeit in der Pfarrei 
und besonders in der Gemeinde St. Stephanus in 
Hochmoor verabschieden. Ich habe mich in den 
letzten 12 Jahren sehr gerne als Pastoralreferentin 
in St. Andreas bzw. St. Peter und Paul engagiert. 
Die neue Stelle bei der kfd bietet mir jedoch die 
Chance, meine bisherigen Erfahrungen und 
Kompetenzen zu nutzen und damit etwas Neues 

auszuprobieren. Darauf freue ich mich, auch wenn es mir schwer fällt, mich von den 
vertrauten Menschen und Arbeitsfeldern zu verabschieden. Das fällt mir besonders in 
Hochmoor schwer, da ich dort über viele Jahre die seelsorgliche Ansprechpartnerin 
sein durfte. Danke für die vergangene Zeit schon mal auf diesem Wege!“  

Barbara Bruns wird am Sonntag, 17. Juni, um 11 Uhr im Familiengottesdienst in 
St. Stephanus verabschiedet, bei gutem Wetter auf dem Kirchplatz.  
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START klar!  
Mit dem Pfarreirat in die neue Saison 

Vor vier Monaten wurde auch in 
unserer Kirchengemeinde der 
Pfarreirat neu gewählt. Das Bis-
tum Münster – Kreisdekanat 
Borken bot den neu gewählten 
Mitgliedern im Bezirk mit der 

Veranstaltung „START klar!“ 
eine Möglichkeit der Informati-
on, des Kennenlernens und vor 
allem des Austausches. Für den 
Pfarreirat St. Peter und Paul 
nahm Carsten Wendler teil. 

 

Ziel war es, dass die Gremiums-
mitglieder gut in die neue Legis-
laturperiode durchstarten kön-
nen. Und das nahmen auch gern 
die gut 80 Interessierten beim 
eintägigen Treffen im Kapitels-
haus in Borken an. „Gemeinsam 
mit dem Seelsorgeteam entwi-

ckeln und organisieren Sie die 
Pastoral vor Ort in Zeiten des 
Umbruchs. Manches Gewohnte 
trägt nicht mehr, neue Formen 
und Ansätze müssen entwickelt 
werden“, so Propst Christoph 
Rensing, Kreisdechant, in seiner 
Einführung. Er machte den Teil-

Aus der Veranstaltung „START klar!“ 
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nehmern Mut zum Experimentie-
ren.  

Mit einer biblischen Orientierung 
begann der Tag schon „unter ei-
nem guten Stern“. So hieß es, die 
Fragen „Welchem Stern folge 
ich?“ und „Warum mache ich 
mich auf den Weg?“ zu beant-
worten. In zwei Impulsvorträgen 
und sechs Workshops bekamen 
die Teilnehmer viele Informatio-
nen und Grundlegendes zur Ar-
beit von und mit dem Pfarreirat. 
Aber auch zu konkreten Hand-
lungsfeldern gab es zahlreiche 
Unterstützungen. Zur Auswahl 
standen die Workshops:  Rollen 
und Aufgaben des Vorstandes, 
Mit dem Pastoralplan arbeiten, 
Im Spannungsfeld von Aufgaben 
und Charismen, Organisation 
und Kommunikation in der Pfar-

rei, Öffentlichkeitsarbeit und 
Geistliche Gremienkultur. 

Am Ende des Tages lobten die 
Beteiligten die vielen guten Be-
gegnungen und Gespräche. Sie 
boten viel Raum für den Aus-
tausch untereinander. Und man 
merkte schnell, dass es so manche 
Herausforderung auch in anderen 
Gemeinden gibt. „Man ist nicht 
allein. Und man erhält Unterstüt-
zung; und das ermutigt für die 
Arbeit vor Ort“, so Wendler re-
sümierend. Auch habe er viele 
Impulse für die Pfarreiratsarbeit 
vor Ort mitgenommen. Diese 
wird er in den nächsten Sitzun-
gen einbringen.  

Linktipps: www.kreisdekanat-
borken.de und www.bistum-
muenster.de (Rubrik Seelsorge) 
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Die Jugend von heute … 

… bereitet sich auf die Firmung vor und macht gleichzeitig noch 
freiwillig bei vielen Projekten mit. 

Mit einer gemeinsamen Pop-Jugendmesse ist am 17. Februar die Firm-
vorbereitung in unseren Gemeinden gestartet. Dieses Mal stand er un-
ter dem Thema „Versuchung“. 

Der Versuchung zur Trägheit sind die meisten Jugendlichen bei der 
diesjährigen Firmvorbereitung jedenfalls nicht erlegen. Mehr als zwei 
Drittel von ihnen beteiligen sich freiwillig noch zusätzlich an sozialen 
oder anderen Aktivitäten in unseren Gemeinden.  

Wieder hatten Jugendliche aus 
Velen und Hochmoor die Gele-
genheit, zwischen verschiede-
nen Angeboten der Vorberei-
tung zu wählen. Den meisten 
Zuspruch gab es in Velen und 
Hochmoor für den Basis-Kurs 
(Gruppenstunden, 27 Anmel-
dungen, keine aus Hochmoor), 
gefolgt vom Crash-Kurs (3 
Nachmittage in den Osterferien, 
21 incl. 6 aus Hochmoor). Der 
„Aktiv-Kurs“ (mehrere Treffen, 
zusätzlich ein gemeinsames 
Wochenende und eine Gemein-
deaktivität) wurde in diesem 
Jahr von 13 Jugendlichen ge-

wählt (2 aus Hochmoor). Eine Gruppe von 7 Jugendlichen (2 aus 
Hochmoor) bereitet sich ohne Katecheten vor (Do-it-yourself-System).  

Die Feier der Firmung ist am Samstag, 16. Juni, um 14.30 Uhr in der 
Andreaskirche und um 17.30 Uhr in St. Walburga.  

Firmlinge bei der letztjährigen 
Aktion für die Borkener Tafel 
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Und führe uns nicht in Versuchung ... 

(Matthäus 6:13) 

Und die "Versuchung" fing 
schon direkt an den Eingängen 
der St. Andreas Kirche an. Dort 
waren große Schalen mit lecke-
ren Süßigkeiten und einem 
Schild "Greif zu!" aufgebaut. 
Eingeladen hatte am Samstag, 17.  
Februar  2018  die  Kolping- 

Jugend (KJ) zu ihrer beliebten 

Pop-Jugendmesse. Wunderbare 

Lichtinstallationen, aktuelle Mu-

sik (zum Beispiel EFF mit Stim-

me) und die Beteiligung der Got-

tesdienstbesucher waren wieder  

mit dabei. 
 

Gleich zu Beginn gaben die Mit-
glieder der KJ Beispiele aus dem 
Leben, wie man in Versuchung 
geführt werden kann. Ich finde 
eine Geldbörse: behalten oder 
zum Fundbüro bringen? Ich be-
komme einen Joint angeboten: 
dran ziehen oder ablehnen? Wäh-
rend der gesamten Messe wurden 

die Wortbeiträge genial illumi-
niert. Sprach zum Beispiel "das 
Böse" zu den Gottesdienstbesu-
chern, färbte sich die Kirche in ein 
dunkles Rot. Auch Jesus wurde 
versucht, und sein Gott ist ein 
Gott der bedingungslosen Liebe, 
bedingungslos, nicht verhandel-
bar. Gott lässt den Menschen nicht 

Altarraum bei der Pop-Jugendmesse 

-  9  - 



fallen, aber prüfen. Eingeladen 

waren insbesondere auch die 

Firmlinge, die die Einladung zahl-

reich angenommen haben. "Die 

Kirche war rappelvoll", freute sich 

Stefan Scholtyssek vom Orgateam. 

Ebenfalls waren viele junge Paare 

anwesend, die bald kirchlich hei-

raten werden. Sie wurden von 

Pastor Döcker gesegnet.  

Scholtyssek dankte den Gemein-

debesuchern und Pastor Döcker, 

die diese besondere Form von 

Gottesdienst feiern möglich ma-

chen. „Das ist nicht in allen Ge-

meinden selbstverständlich.“  

Der besondere Dank galt auch 
dem gesamten  Orgateam, das 
von den Kirchenbesuchern lauten 
Applaus erhielt. 

Info zu den Pop-Jugendmessen 
der KolpingJugend: Sie gibt es 
schon seit vielen Jahren. Organi-
siert wird sie einmal im Jahr von 
der KolpingJugend Velen.  

In diesem Jahr waren im Vorberei-
tungsteam: Sarah Quadflieg, Isa-
bel Geringhoff, Steffen Ketteler, 
Karsten Wiesweg, Marvin Grevel-
hörster, Marius Essink und Stefan 
Scholtyssek.  

Die nächste Pop-Jugendmesse ist 
im Februar 2019.  

 

 

Kreativität mit Stehtisch und Pinnwand 
Gemeindeausschuss organisiert seine Arbeit mal anders 

Die erste „Sitzung“ des neu gebil-

deten Gemeindeausschusses er-

folgte nicht sitzend, sondern ste-

hend. An Stehtischen lernten sich 

die Mitglieder aus Velen und 

Hochmoor näher kennen, erarbei-

teten Themenschwerpunkte und 

legten organisatorische Dinge fest. 

Die Arbeit im Gemeindeausschuss 

soll sich dabei von klassischer 

Gremienarbeit deutlich unter-

scheiden. So wird die Sitzung ab-

wechselnd von den Mitgliedern 

vorbereitet und geleitet. Inhaltlich 

soll es um Projekte für die Ge-

meinde gehen, ausgehend von 

Ideen der Mitglieder.  Berichte, 

Protokolle, Delegation – alles das 

soll zunächst nachrangig sein. 

Themen-Schwerpunkt der nächs-
ten Sitzung ist: Gottesdienste mit 
anderen Formen und an anderen 
Orten 

Die Gemeindeausschüsse sind 
dem Pfarreirat untergeordnet und 
sollen  vor  allem  die  ortsbezoge- 
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nen Felder im Blick ha-
ben. Der Gemeinde-
Ausschuss für St. Ste-
phanus und St. Andre-
as besteht aus zwölf 
Mitgliedern im Alter 
von 15 bis 78 Jahren:    

Aus Velen:  Anne 
Mümken, Annegret 
Hante, Heiner Bisslich, 
Stephanie Bisslich,  
Lisa Grote, Sara Muno, 
Ute Horstmöller 

Aus Hochmoor: Betti-
na Mönning, Mathilde 
Grösbrink, Renate 
Schleking, Sophia Lüb-
bering,  Stephan Tei-
cher, Heike Brügge-
mann 

Als Hauptamtliche: Barbara Bruns, Jürgen Schulze Herding 
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Highlights 2018 

Erstkommunion: 27.5., 11.00 Uhr in Hochmoor, 6.5. (11.00 Uhr), 
und 13.5. (9.30 Uhr)  in Velen  

Exerzitien im Kloster Nette mit Pfr. Döcker: So., 2.9. - Do., 6.9. 
(Anmeldungen noch im Pfarrbüro möglich)  

Familiengottesdienste:  3.6., 1.7., 2.9., 7.10., 4.11., 2.12.  in St. An-
dreas / 25.3. (9.30 Uhr), 17.6., 18.11.  in St. Stephanus, jeweils 
11.00 Uhr 

Filmabende mit Pfr. Döcker: 28.3.,19.9., 24.10., 21.11.,  19.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 

Firmung:  Sa., 16.6. 14.30 Uhr  (17.30 Uhr in Ramsdorf) 

Fronleichnamsprozession: Do., 31.5., in diesem Jahr in Velen 

Fußball-Gottesdienst international zur Eröffnung des 
Pfingsturniers:  Sa., 19.5.  12.30 Uhr, Andreaskirche 

Fußpilgertour für Erwachsene: 29.+30. Sept. von Paderborn 
nach Störmede, 120,- € incl. Unterkunft, Verpflegung + Busfahrt, 
Anmeldung am Sonntag, 22. April, ab 10 Uhr im HdB, Infos bei 
Barbara Bruns (bruns-b@bistum-muenster.de) 

Jugendgottesdienst:  Sa., 31.3., 21.00 Uhr (Osternacht in  
St. Stephanus), Sa. 28.4.  19.00 Uhr in St. Andreas 

Katholikentag in Münster: 9. bis 13. Mai (siehe separate Artikel 
in diesem Gemeindebrief) 

Kevelaer-Wallfahrt: 1. und 2. September  

Kinderbibeltage:  Dienstag, 16. Oktober, bis Donnerstag,  
18. Oktober 2018,  9 - 13 Uhr incl. Frühstück und Mittagessen, 
Anmeldung bei B. Bruns (bruns-b@bistum-muenster.de) 

Public Viewing:  alle WM-Spiele mit deutscher Beteiligung, 
organisiert von der Landjugend, z.B.  17.6., 23.6., 27.6. 
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Regionalwallfahrt nach Assisi: 14.-23. Oktober  mit Weihbischof 
Hegge, Programm für alle Generationen, Anmeldung: 
www.regionalwallfahrt.de, ab 790,- Euro (Erwachsene), 395,- 
Euro (Jugendliche) 

Sommerfest auf Hof Hemich: internationale Begegnung,         
Sa., 7.7., ab ca. 17 Uhr  

Taizé – Internationale Jugendbegegnung mit der ganz beson-
deren Atmosphäre:  15.-22. Juli, mit Stefan Scholtyssek, 
Anmeldung und Infos Tel. 0176-32739924  

Zwergengottesdienste:  22.4., 17.6., jeweils 10.30 Uhr im Haus 
der Begegnung Velen, Termine im 2. Halbjahr noch nicht 
festgelegt 

 
 

Ferienfreizeiten im Sommer und Herbst 2018 

Auch in diesem Sommer und Herbst gibt es für unsere jüngeren Ge-
meindemitglieder wieder jede Menge Aktionen. Hier eine Auswahl: 

• Ferienlager der Kolpingsfamilie Hochmoor: 

Der Zeltplatz in Dinslaken ist ca. 55 km von Hochmoor entfernt 
und wird vom 28. Juli bis 4. August 2018 von der Kolpingsfamilie 
Hochmoor angefahren. Infos und Anmeldung bei Anna-Mirjana 
Skowski (0170 4613134). 

• Ferienlager der Kolpingsfamilie Velen: 

Es geht vom 11. bis 25. August 2018 in die Schützenhalle nach 
Medebach (Sauerland). Da der Anmeldetermin schon war, weiß 
Sarah Kreilkamp  (0176 27143547),  ob noch Plätze frei sind. 

• Ferienprogramm Hochmoor: 

Unter www.feproh.de oder www.facebook.com/fepro findet man 
ab 01.04.2018 wieder das abwechslungsreiche Programm vom 
Ferienprogramm Hochmoor, welches in der Zeit vom 10. bis  17. 
August 2018 angeboten wird.   

Infos auch bei Jonas Okon (0160 95814096). 
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• Jugendpilgertour 2018: 

Die Jugendpilgertour führt in diesem Jahr nach Taizé (Frankreich). 
Anmeldungen sind ab sofort bei Stefan Scholtyssek (0176 32739924, 
auch WhatsApp) möglich. 

• Fahrt nach Assisi (Italien) für Jugendliche und Erwachsene jeden 
Alters 

Das Programm ist jeweils auf die Altersgruppe abgestimmt. Die 
Leitung der Fahrt hat Weihbischof Hegge und am Programm für 
die Jugendlichen ist u.a. Pastoralreferent Jürgen Schulze Herding 
beteiligt. Die Fahrt findet vom 14. bis 23. Oktober 2018 statt. 
Kosten: nur 395 Euro für Jugendliche bis 27 Jahre; ansonsten 
zwischen 720 und 1195 Euro (je nach Reiseart und Übernachtung). 
Infos und Anmeldung: www.regionalwallfahrt.de 

Wir wünschen allen Kindern, Jugendlichen, Betreuern und Organisa-
toren viel Spaß und schon jetzt einen schönen Sommer! 

 

Bild: Friedbert Simon aus Pfarrbriefservice.de 

 

Bild: Friedbert Simon aus Pfarrbriefservice.de 
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Vergünstigte Tageskarten  
für den Katholikentag 

Alle zwei Jahre findet in Deutsch-
land ein Katholikentag statt; je-
weils mehrere Zehntausend Men-
schen aller Altersgruppen kom-
men dabei zusammen. 

So nah wie jetzt ist ein Katholi-
kentag selten: Vom 9. bis 13. Mai 
findet er in Münster statt. Die 
Straßen und Plätze im Zentrum 
von Münster werden geprägt sein 
von unzähligen Ständen und Akti-
onen, es gibt Konzerte, Events, 
Podiumsdiskussionen sowie al-
tersspezifische Programmpunkte. 

Auch für Jugendliche ist ein eige-
nes Programm vorgesehen. Man 
kann komplett oder tageweise am 
Programm teilnehmen. 

Im Pfarrbüro (Tel. 02863 4365) 
sind noch einige vergünstigte Ta-
geskarten erhältlich. Danach kann 

man Karten zum Normalpreis 
direkt beim Katholikentagsbüro 
erwerben (siehe unten). 

Für Jugendliche und junge Er-
wachsene bietet Pastoralassistent 
Stefan Scholtyssek eine eigene 
Fahrt an (Kontakt: 0176 3273 
9924). Der Kirchenchor Hoch-
moor sowie der VERA-Kinder-
chor fahren als Gruppe und neh-
men am „Chortag“ teil. 

Für Fahrgelegenheiten nach Mün-
ster wird verwiesen auf den öf-
fentlichen Personennahverkehr. 
Man kann auch mit Auto und 
Fahrradgepäckträger nach Müns-
ter fahren und die letzten Kilome-
ter  mit der „Fietse“ zurücklegen. 

Das gedruckte Programm wird ab 
dem 24. März vorliegen. 

Mehr Infos: katholikentag.de 
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Großes Chorfestival beim Deutschen 
Katholikentag am 13. Mai in Münster 

Konzert am 3. Juni 2018 in St. Andreas Velen 

Auch in diesem Jahr wird der 
Chor St. Stephanus Hochmoor 
im Rahmen des Deutschen 
Katholikentages bei dem großen 
Chorfestival am 13. Mai (Christi-
Himmelfahrt) dabei sein. 

Viele Gemeindemitglieder wer-

den sich erinnern, dass der Kir- 

chenchor St. Stephanus, gemein-

sam mit dem Kirchenchor St. Sil-

vester Erle (beide Chöre werden 

von Michael Borgmann geleitet), 

bereits bei der „AufKLANG-

Veranstaltung“ vor  einem Jahr 

zwei Auftritte am Bischofspalais 

in Münster hatte. 

Mehr als 4000 Sängerinnen und 
Sänger aus Chören unseres 
Bistums werden am Vormittag 
das Pontifikalamt auf dem 
Schlossplatz musikalisch gestal-
ten. Die Hl. Messe wird im Fern-
sehen live übertragen.  Am Nach-

mittag wird es mit diesen Chören 
ein Begegnungskonzert auf dem 
Domplatz geben. Für diese 
„Großveranstaltungen“ hat das 
Bistum Münster ein Chorheft mit 
15 Chorsätzen von 15 Kompo-
nisten herausgegeben, das sehr 

Auftritt 2017 vor dem Bischofspalais in Münster 
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ansprechende und auch an-
spruchsvolle Chorliteratur ent-
hält. 

Der Kirchenchor St. Stephanus 

nimmt am 13. Mai zudem eine 

besondere Rolle ein; von 14:30 

Uhr bis 15:00 Uhr hat er auf der 

Bühne des Domplatzes die Ge-

legenheit zu einem Einzelauftritt. 

Dieses tolle Angebot lässt sich 

Chorleiter Michael Borgmann, 

wieder gemeinsam mit dem Chor 

St. Silvester,  nicht entgehen.  

Mit ca. 100 Sängerinnen und 

Sängern wird es ein buntes und 

lockeres musikalisches Programm 

zum Thema des Katholikentages 

geben. 

Auf eine Besonderheit möchten 

wir bereits jetzt hinweisen:  

Am Sonntag, 3. Juni 2018, um 
18:00 Uhr wird in der Kirche St. 
Andreas Velen das musikalische 
Programm des Katholikentages 
noch einmal in Form eines Kon-
zertes (Dauer ca. eine Stunde) 
aufgeführt, gemeinsam von den 
Chören St. Stephanus Hochmoor 
und St. Andreas Velen.  

Diese besondere Musik, auf die 
sich die Chöre über mehrere Mo-
nate intensiv vorbereiten, sollte 
man sich nicht entgehen lassen. 

Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei. Die Chöre bitten jedoch um 
eine freiwillige Spende zu Guns-
ten der Renovierung der St. An-
dreaskirche. 

 

MISEREOR-Spendensammlung 
am Passionssonntag (17./18. März) 

MISEREOR 

unterstützt z. B. 

Kleinbäuerinnen 

und Kleinbau-

ern wie Aminata 

bei der selbstän-

digen Entwick-

lung von Inno-

vationen, die 

ihren Bedürf-

nissen gerecht 

werden. 
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            Gottesdienste, Beichtgelegenheiten         und Bußfeiern zu Ostern  

 St. Andreas – Velen   St. Stephanus – Hochmoor St. Walburga – Ramsdorf 

Samstag, 17.03.2018 
 

19.00 heilige Messe 
 

  16.30 Beichtgelegenheit 
17.30 heilige Messe 

Sonntag, 18.03.2018 

MISEREOR-Sonntag 
08.00 heilige Messe 
18.00 Kreuzwegandacht 

 11.00 heilige Messe 
  

09.30 heilige Messe 

Montag, 19.03.2018   19.15 Zeit zum Atemholen 19.30 heilige Messe zum Hl. Josef 

Dienstag, 20.03.2018 08.30 Laudes  18.30 Beichtgelegenheit 
19.15 heilige Messe 

08.30 heilige Messe, kfd 
18.00 Impuls zur Fastenzeit 

Mittwoch, 21.03.2018 08.30 heilige Messe 
09.00 Beichtgelegenheit 
14.30 Kreuzweg der Frauen, kfd 

 14.30 Gebet um Frieden und 
geistliche Berufe 

10.00 heilige Messe in der 
Seniorenheimkapelle 

19.30 heilige Messe 

Donnerstag, 22.03.2018 19.30 heilige Messe  06.00 Frühschicht 
08.00 Wortgottesdienst 
16.45 Kreuzweg in Reken, 

Kolping 

 

Freitag, 23.03.2018   19.15 Kreuzwegandacht 19.30 Kreuzwegandacht 

Samstag, 24.03.2018 19.00 heilige Messe   16.00 Beichtgelegenheit 
17.00 Palmweihe am Haus St. 

Walburga (bes. für Familien) 
Prozession zur Kirche 

17.30 heilige Messe 

Sonntag, 25.03.2018 

Palmsonntag 
11.00 Palmweihe auf dem Kirchplatz (bes. 

für Familien) anschl. heilige Messe 
18.00 Bußgottesdienst 

 09.30 Palmweihe in der Neuen 
Mitte (bes. für Famlien) 
Prozession zur Kirche, 
anschl. heilige Messe 

08.00 heilige Messe 

Montag, 26.03.2018   19.15 Bußgottesdienst  

Dienstag, 27.03.2018 08.30 Laudes 
 

 15.00 Kreuzweg, kfd 
18.30 Beichtgelegenheit 
19.15 heilige Messe 

08.30 heilige Messe 
19.30 Bußgottesdienst 
20.15 Beichtgelegenheit 
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            Gottesdienste, Beichtgelegenheiten         und Bußfeiern zu Ostern  

 St. Andreas – Velen   St. Stephanus – Hochmoor St. Walburga – Ramsdorf 

Mittwoch, 28.03.2018 08.30 heilige Messe 
09.00 Beichtgelegenheit 

 14.30 Gebet um Frieden und 
geistliche Berufe 

10.00 heilige Messe i.d. Kapelle 
19.30 heilige Messe 

Donnerstag, 29.03.2018 

Gründonnerstag 
15.00 hl. Messe im Haus Ignatius 
21.15 Fackelgang für Jugendliche u. junge 

Erwachsene ab Sakristei; Anschl. Brot, 
Wein, Traubensaft im Haus der 
Begegnung 

 18.00 Wortgottesdienst für 
Familien 

20.00 Abendmahlsfeier mit dem 
Jugendchor St. Stephanus, 
anschließend Anbetung bis 
22.00 Uhr 

19.30 Abendmahlsfeier, anschl. 
Fackelgang mit 
Jugendkreuzwegstationen 
und Agapemahl im 
Pfarrheim 

21.00 bis 6 Uhr „Ölbergstunden“ 
im Kirchturm, Anmeldung 
am Schriftenstand 

Freitag, 30.03.2018 

Karfreitag 
10.00 Fahrradkreuzweg, Start an der Kirche 
11.30 bis 13.30 Uhr Struwenessen im Haus 

der Begegnung 
13.30 Kinderkreuzweg 
15.00 Feier vom Leiden und Sterben Jesu 

mit der Choralschola 

 14.40 Treffen am Pfarrheim für 
Fahrgemeinschaften nach 
Velen zur Liturgie 

10.00 Kreuzwege in der Kirche 
und zu Hackert’s Krues, 
anschl. Fastenessen im 
Pfarrheim 

15.00 Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu 

Samstag, 31.03.2018 

Karsamstag 
12.00 Segnung der Osterspeisen 
21.00 Feier der Osternacht mit dem Chor 

Nouvel Esprit 

 21.00 Feier der Osternacht mit 
dem Jugendchor St. 
Stephanus 

21.00 Feier der Osternacht (Beginn 
auf dem Friedhof) mit 
anschließender Begegnung 
im Pfarrheim 

Sonntag, 01.04.2018 

Ostersonntag 
08.00 Osterfestmesse mit der Choralschola 
11.00 Osterfestmesse mit dem Kirchenchor 

St. Andreas 
18.30   Andacht 
             Fackelstafette der Jungfeuerwehr 
             zum Osterfeuer 

 09.30 Osterfestmesse mit dem 
Kirchenchor St. Stephanus 

09.30 Osterfestmesse mit dem 
Kirchenchor St. Walburga 

 

Montag, 02.04.2018 

Ostermontag 
 

11.00 heilige Messe  08.00 heilige Messe 09.30 heilige Messe 
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Geheiratet haben 20171 
 
 

Anna Wewers  + Sebastian Hähner 

Vanessa Platzek  + Daniel Hellmann 

Leonie Kerkhoff  + Carsten Vens 

Lieke Dikker  + Stefan Buijs 

Vanessa Janneschütz  + Martin Koepsel 

Ramona Schonnebeck  + Michael Holtkamp 

Julia Bünte   + Thomas Tenhofen 

Julia Bartsch    + Patrick Uebbing 

Charlotte Busch   + Dominik Herrmann  

Anja Baumann   + Christoph Gadischke 

Ricarda Heinze   +  Andreas Greving  

Stefanie Osterkamp    + Krimo Ben Hadi 

Joanna Pouloutidis   + Alexandros Kaltsas 

Jessica Tenkamp   +        Philipp Liemann 

Sophia Dönnebrink   + Andreas Heinze 

Karin Dalhues    + Dirk Horstmanshoff 

Christina Schlüter   + Steffen Völker 

Elisa Hilfert    + Christian Klöpper 

Sabrina Barton   + Mario Lechtenberg 

Julia  Schwitte    + Jürgen van Üüm 

Jennifer Thaleiser   + Henning Hegemann 

 
Außerdem haben 15 auswärtige Paare in St. Peter und Paul 
geheiratet. 
 

                                                           

1)  Kirchliche Trauung von Gemeindemitgliedern in St. Andreas 

Velen bzw. St. Stephanus Hochmoor 
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Durch die Taufe wurden 2017 
in die Gemeinde aufgenommen: 

 

Beuck, Henry 

Böhm, Felix Bernhard 

Briefs, Leni Sofia 

Brüggemann, Ben 

Brüggemann, Johan 

Büchter, Felix 

Bücker, Leonard 

Brinkmann, Thea 

Dieker, Mathea 

Dieker, Paulina 

Dirks, Lara 

Düker, Marie 

Dziemba, Luca 

Ertz, Balthasar 

Fahnenbrauck, Till Anton 

Freitag, Marie 

Gehling, Alina 

Goßling, Aaron 

Gravermann, Hanne 

Grösbrink, Ella 

Heermann, Lisabeth 

Hellmann, Mila 

Hellwig, Max 

Hövelbrinks, Smilla 

Hübner, Lorena 

Hülskamp, Marlene 

Jünck, Anton 

Junker, Malou 

Kampmann, Jonas 

Kampmann, Lukas 

Klane, Greta 

Kloster, Julia 

Koch, Leonie 

Kormann, Jannes 

Kösters, Johanna 

Kremer, Emma 

Kreulich, Adrian 

Kunkel, Enno 

Lanfer, Jette 

Lanfer, Moritz 

Lanfer, Tobias 

Leemreyze, Palina 

Lenfert, Emilia 

Lenfert, Leonie 

Lübbering, Fiete 

Lüdiger, Mathis 

Mühlenbruch, Moritz 

Nolte, Felix 

Plesker, Lukas 

Richters, Ole 

Rohloff, Riley Cloud 

Rudde, Lena 

Schüler, Amelie 

Schug, Leonard 

Schulz, Jano 

Schulze Vowinkel, Toni 

Sindermann Hanna Marie 

Stippel, Henry 

Stratmann, Lorenz 

Südfels, Lia Sophie 

Suhr, Anton 

Tacke, Anton 

Uebbing, Henry 

ven der Buss, Pius Ferdinand 

Vieweger, Jason 

Weßendorf, Leni 

Wienen, Louis 

Wulf, Viktoria 
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Wir haben uns 2017 verabschiedet von 

Heinrich Twents 
Anna Dowe 
Änne Walter 

Klemens Tempelmann 
Hermann-Josef Hollender 

Adolf Brüninghoff 
Magdalene Laufenberg 

Elisabeth Enning 
Hubert Liemann 

Walter Freitag 
Klara Schmitz 
Else Büning 

Bernie Lammering 
Ewald Cesarz 
Rainer Madry 

Wilhelm Tenkamp 
Natalia Wabnitz 
Werner Frieling 

Thea Paga 
Maria Scholte van Mast 

Hubert Venns 
Josef Kirsch 
Irene Herbst 

Elisabeth Büning 
Heinrich Föcker 

Richard Wolf 
Agnes Cäcilia Balura 

Maria Brumann 
Maria Bovenkerk 

Helmut Lechtenberg 
Cilly Vilain 

Ewald Krasemann 
Elisabeth Schumacher 
Hans-Dieter Zawadzki 

Heinrich Wilhelm Erwig 
Wilhelm Schunicht 

Alwine Höing 
Heinrich Schulz 

Paul Buß 
Egon Zimmermann 

Jörg Schulz 
Eleonore Lensing 

Helmut Steens 
Karl Holstegge 

Anni Buske 
Mathilde Kapell 
Helmut Stüve 

Gertrud Kersandt 
Hubert Rösing, gt Storck 

Heinz Hugo Denecke 
Ferdinand Bruns 

Maria Volks 
Annette Lauterbach 

Heinz Kerkfeld 
Maria Katharina Roling 

Heinz Lütkenhaus 
Luzia Bücker 

Helmut Brillert 
Mathilde Vierhaus 
Agnes Brüninghoff 

Christine Büter 
Leo Guse 

Agnes Holtkamp 
Elisabeth Hartung 

Helmut Lange 
Michael Kranz 
Agnes Niehues 

Bernhard Wenning 
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Dem Tag mehr Leben geben

Informationen des Fördervereins „Hospizbewegung 
Westmünsterland, Velen e.V.“ 

Liebe Leser, 

heute wollen wir Ihnen das 
Thema Hospiz in Velen etwas 
näher bringen und über Neuig-
keiten berichten. 

Häufig wird uns an verschie-
denen Informationsständen die 
Frage gestellt, was eigentlich ein 
stationäres Hospiz ist und was 
dort gemacht wird. 

Ein stationäres Hospiz ist eine 
Einrichtung für schwerstkranke 
Menschen, deren Erkrankung in 
absehbarer Zeit zum Tode führt. 
Die Aufnahme eines Gastes, wie 
der Patient im Hospiz genannt 
wird, ist angestrebt, wenn ein 
Krankenhausaufenthalt nicht er-
forderlich oder gewünscht ist 
sowie die Versorgung durch An-
gehörige mit Hilfe einer ambu-
lanten Versorgungsform nicht 
möglich ist. 

Im stationären Hospiz soll der 
Gast mit all seinen Wünschen 
und Bedürfnissen im Mittelpunkt  

stehen. Hierzu gehör
letzte Lebenswünsche zu erfüllen.

Im Hospiz arbeiten mehrere Be
rufsgruppen Hand in Hand. 
Zusammenarbeit mit speziell 
ausgebildeten Ärzten gewähr
leistet eine palliativ
Versorgung, bei der
der Erkrankung gemildert wer
den, um eine hohe Lebensqualität 
zu erreichen. 

Neben der palliativ
schen Versorgung steht die pa
ativ-pflegerische Versorgung im 
Vordergrund. Hierzu werden 
zum Teil speziell ausgebild
Pflegefachkräfte eingesetzt, die 
auch immer ein offenes Ohr für 
den Gast und seine Angehörige
haben. 

Um eine ganzheitliche Versor
gung und Pflege zu gewährleis
ten, ist im Hospiz 
Einsatz von ehrenamtlichen Mit
arbeitern gewünscht und uner
lässlich. 
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Dem Tag mehr Leben geben 

des Fördervereins „Hospizbewegung 

stehen. Hierzu gehört es auch, 
letzte Lebenswünsche zu erfüllen. 

Im Hospiz arbeiten mehrere Be-
rufsgruppen Hand in Hand. Die 
Zusammenarbeit mit speziell 
ausgebildeten Ärzten gewähr-
leistet eine palliativ-medizinische 

bei der Symptome 
der Erkrankung gemildert wer-
den, um eine hohe Lebensqualität 

Neben der palliativ-medizini-
schen Versorgung steht die palli-

pflegerische Versorgung im 
Vordergrund. Hierzu werden 
zum Teil speziell ausgebildete 
Pflegefachkräfte eingesetzt, die 

immer ein offenes Ohr für 
und seine Angehörigen 

Um eine ganzheitliche Versor-
gung und Pflege zu gewährleis-

im Hospiz zusätzlich der 
Einsatz von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern gewünscht und uner-



Wir, der Förderverein „Hospiz-
bewegung Westmünsterland, 
Velen e.V.“, sind ein gemein-
nütziger, unabhängiger Verein 
von Bürgern, Firmen und Insti-
tutionen. In unserer Gemein-
schaft vereinen sich unterschied-
liche Fähigkeiten, mit denen wir 
das gemeinsame Ziel – die Grün-
dung eines stationären Hospizes 
zu initiieren und zu begleiten – 
verwirklichen wollen. 

Dabei sind wir fördernd tätig und 
unterstützen die Hospizidee mit 

ehrenamtlichem Engagement. 
Aktuell haben wir 189 Mitglieder, 
die uns tatkräftig und finanziell 
unterstützen. 

Die Versorgung im Hospiz finan-
zieren die Kostenträger mit 95% 
der entstehenden anerkannten 
Kosten. Die restlichen (mind.) 5% 
werden vom  Hospiz und/oder 
seinen Trägern finanziert. Dies 
bedeutet, dass ca. 200.000 € im 
Jahr an Spenden aufzubringen 
sind, um die Versorgung und 
Pflege gewährleisten zu können. 

Für das geplante stationäre Hos-
piz in Velen steht derzeit der 
Falkenhof zu Verfügung. Dieser 
liegt am Ortseingang Velen und 
in unmittelbarer Nähe des Tier-
gartens. Hier sollen zehn Hospiz-
plätze geschaffen werden mit den  

notwendigen Aufenthaltsräumen 
sowie Räumen für die Mitarbeiter 
und die Verwaltung. Das 6.000 
qm große Grundstück ermöglicht 
es, dass alle Gästezimmer einen 
eigenen Ausgang zum Garten mit 
Terrasse erhalten können. Für den 

Foto von der Aktion „Spenden Sie Ihr Haar“, deren Erlös für das Hospiz gespendet wurde 
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Umbau des Falkenhofs in ein 
stationäres Hospiz benötigen wir 
insgesamt ca. 1,5 Millionen Euro. 
Inzwischen liegt der Behörde eine 
Bauvoranfrage vor. Aktuell läuft 

die Bedarfsplanung und die 
Vorbereitung der Zulassung bei 
den Kostenträgern. Vieles läuft 
auch außerhalb der öffentlichen 
Wahrnehmung.  

Ein regelmäßiges Treffen 
unserer aktiven ehren-
amtlichen Mitarbeiter 
findet ca. alle drei Monate 
statt und wird frühzeitig 
bekannt gegeben.  

Weitere Mitglieder und 
Förderer sind uns jeder-
zeit willkommen, auch 
Partner, die unser Netz-
werk aktiv unterstützen.  

Um unsere Mitglieder und die, 
die es werden wollen, auf den 
neuesten Stand zu bringen, findet 
am 29.05.2018 um 19.30 Uhr eine 
Mitgliederversammlung im Pfarr-
heim Ramsdorf statt. 

Zur Realisierung des Hospizes 
brauchen wir regelmäßig Spen-
den von Bevölkerung, Firmen 
und  Sponsoren.  Wer  uns  unter- 

stützen möchte, kann dies auf 
verschiedenste Weise tun: 

Man kann für 24 € im Jahr (oder 
gerne mehr) Mitglied in unserem 
Verein werden, einmalig spen-
den, regelmäßig spenden oder 
uns bei unserem Bausteinkon-
zept unterstützen. Für kreative 
Ideen sind wir jederzeit dankbar. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

Tel:  02863 3080090     Mobil:  0177 2441273 
E-Mail: hospizbewegung-velen@gmx.de 
Homepage: www.hospizbewegung-velen.de 

Spendenkonten: 
Sparkasse Westmünsterland  IBAN: DE82 4015 4530 0038 3550 95 
VR-Bank Westmünsterland    IBAN: DE93 4286 1387 1319 0931 00 

Der Falkenhof 
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Fastenessen in Hochmoor  
am Palmsonntag 

Kolpingsfamilie Hochmoor lädt ein 

Mal wieder Lust auf die traditionelle Fastenspeise im Münsterland – 

Struwen? Aber zu Hause mögen sie nicht alle?  

Dann kommen Sie zusam-

men am Palmsonntag, den 

25. März ins Pfarrheim St. 

Stephanus, denn dort backt 

die Kolpingsfamilie Struwen 

für die einen und bietet eine 

Suppe für die anderen an.  

 

 

Vorher um 9.30 Uhr Palmweihe in der 

Grünen Mitte, Prozession durch den Tor-

bogen von Jerusalem in die Kirche zum 

Familiengottesdienst. 

Anschließend können Familien und Al-

leinstehende eine Osterkerze gestalten. 

Material + Kerzen werden zur Verfügung 

gestellt gegen einen Beitrag von 4,- €.  

Dazu gibt es eine Tasse Kaffee, bevor dann 

der Duft der Struwen in die Nase zieht.  
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Treffen der aktiven Kolping-Mitglieder 

Am 09.01.2018 trafen sich die Vertreter sämtlicher Gruppierungen der 

Velener Kolpingsfamilie zu einer gemeinsamen Sitzung. Diese wurde 

von Stefan Scholtyssek unter dem Thema „Wie sehen wir die Zukunft 

der Kolpingsfamilie Velen?“ moderiert. 

Ausgelöst wurde das Treffen 

durch die Absage einiger Ver-

anstaltungen sowie dadurch, 

dass unterschiedliche Positio-

nen innerhalb des Vorstandes 

nicht besetzt werden konnten. 

Dies nahm der Vorstand zum 

Anlass,  mit den aktiven Kol-

ping-Mitgliedern des Ferien-

lagers, der Jugend, der Senio-

ren, der Frauen und des Vor-

standes Ursachenforschung zu 

betreiben. Konkret sollten 

neue Denkanstöße zur Ver-

einsentwicklung und -arbeit sowie 

mögliche Angebote gesammelt 

und ein Stimmungsbild eingeholt 

werden. 

Das Stimmungsbild zeigte, dass 

die Kolpingsfamilie bei den 21 

anwesenden Mitgliedern mit posi-

tiven Eigenschaften verbunden ist. 

Es fielen Schlagworte wie: Glaube 

als Basis, Jung und Alt zusammen, 

aktiv sein, gemeinsam etwas errei-

chen, persönliche Entwicklung, 

Bildung, Spaß und Leidenschaft. 

Höhepunkte, aber auch Tiefpunk-

te sowie Wünsche und Sorgen im 

Zusammenhang mit der Kolpings-

familie und deren Aktivitäten 

wurden konstruktiv beleuchtet. 

Die sachlich geführten Diskussio-

nen bilden die Grundlage für wei-

tere Treffen der Aktiven – mit dem 

Ziel, weiterhin eine vielseitige und 

attraktive Kolpingsfamilie zu re-
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präsentieren und das Gemeinde-

leben in Velen aktiv mitzugestal-

ten. Nicht nur für das Treffen gilt: 

Anregungen und Mitgestaltung 

sind in der Velener Kolpings-

familie erwünscht. Jeder darf und 

soll sich einbringen und Wünsche, 

Ideen oder Verbesserungsvor-

schläge kundtun (E-Mail: vor-

stand@kolping-velen.de).  

 

 

Du bestrafst die Falschen! 

Erfundener Brief an jemanden, der aus der Kirche austreten will 

Du hast dich geärgert? So richtig 

geärgert? Du hast die Nachrichten 

geschaut und von einem Finanz-

skandal in der Kirche erfahren? 

Du ärgerst dich über das Auftre-

ten eines Vertreters der „Amtskir-

che“?  

Und jetzt hast du beschlossen, aus 

der Kirche auszutreten. Du 

meinst, du kannst ja vor Ort ein 

bisschen mehr spenden. 

Mein lieber Freund, du bestrafst 

die Falschen mit deinem Kirchen-

austritt!  

Denn wer hat Nachteile durch 

deinen Kirchenaustritt?  

Die Bischöfe? Sicher nicht! Die 

Bischöfe werden in Deutschland 

nämlich gar nicht aus der Kirchen-

steuer bezahlt, sondern aus den  

anderen Steuereinnahmen des 

Staates!  
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Kurz gesagt: Wer aus der Kirche 

austritt, bezahlt trotzdem weiter 

die Gehälter der Bischöfe. Hört 

sich komisch an, ist aber so. Wer 

das ändern will, muss nicht aus 

der Kirche austreten, sondern eine 

Partei wählen, die dieses System 

ändern will.  

Nach glaubwürdigen Schätzungen 

werden ca. 60% der Kirchensteu-

ern für Personalkosten eingesetzt, 

ein großer Teil davon in den Kir-

chengemeinden. Kurz: Wenn es 

weniger Kirchensteuern gibt, gibt 

es weniger Pastoralreferentinnen 

und Pastoralreferenten, weniger 

Stunden für Pfarrsekretärinnen 

und Küster, für Reinigungskräfte 

und Hausmeister.  

Das heißt: Wenn wir, die Mitarbei-

ter/innen DIESER Pfarrei, der 

Grund sind für deinen Frust über 

die Kirche, und du willst uns tref-

fen und bestrafen, dann musst du  

austreten!  

Wenn du aber der Ansicht bist, 

dass wir vor Ort ganz gute Arbeit 

machen, dann bleib bitte im Kir-

chensteuersystem – oder wenn es 

schon zu spät ist, trete am besten 

sofort wieder ein. Wir stehen als 

Ansprechpartner zur Verfügung!  

Ein weiterer großer Batzen der 

Kirchensteuern wird übrigens 

neben karitativen Aufgaben auch 

für den Erhalt und die Sanierung 

der Kirchengebäude verwendet. 

Wenn du nicht willst, dass unsere 

ländlichen Kirchen irgendwann so 

heruntergekommen aussehen wie 

in manchen Dörfern Frankreichs 

(Land ohne Kirchensteuer), dann 

bleib bitte in der Kirche!  

Zum Schluss: Für manche ist der 

Kirchenaustritt auch nur ein Steu-

ersparmodell, aber das möchte ich 

dir natürlich nicht unterstellen. 

Und noch was: Ich persönlich ha-

be schon einige Bischöfe kennen 

gelernt; auch unter ihnen gibt es 

sehr viele anständige Leute – und 

sie sind selbst am meisten traurig 

über die schwarzen Schafe unter 

ihnen. 

Wenn du noch Fragen hast, melde 

dich gerne! Ich würde mich freu-

en, von dir zu hören!  

Jürgen Schulze Herding 
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Projekt Andreas. „Erst außen! Jetzt innen!“ 

So soll die Andreas-Kirche umgebaut werden | Bereits 14.661 Euro 
gesammelt | Weitere Aktionen geplant 

Seit dem Projektstart zu 
Weihnachten 2017 kann 
das „Projekt Andreas“ 
bereits 14.661 Euro 
(Stand 27.2.2018) auf 
dem Spendenkonto ver-
buchen. Seitdem ist 
auch viel passiert, be-
richtet Paul Heinze 
vom Projektteam. 

Viele Interessierte aus 
der Gemeinde, aus Ver-
einen und von Firmen 
kamen zu den beiden 
Informationsveranstal-
tungen in der Kirche 
am Sonntag, 28. Januar 
2018. Sie wollten genau und aus 
erster Hand wissen, wie die An-
dreas-Kirche umgebaut werden 
soll. 

„Kleine Kirche“ in der Andreas-
Kirche. Der Wunsch aus der Ge-
meinde war, den Kirchenraum bei 
anstehenden Renovierungsarbei-
ten so umzugestalten, dass sich 
auch kleinere Gruppen – wie bei 
den Werktagsgottesdiensten oder 
Bußfeiern – in Gemeinschaft füh-
len. Daraus ist die Idee einer „klei-
neren Kirche“ in der Andreas-
Kirche entstanden. Geplant ist, 
dass der Chorraum bis zur zweiten 

der aktuell vier Stufen 
vergrößert und der 
Altar vorgezogen 
wird. Wie eine Zunge 
würde diese kleinere 
Kirche dann in den 
größeren Raum hin-
einreichen. 

Barrierefreiheit Für 
den barrierefreien Zu-
gang in den kleineren 
Raum soll eine Rampe 
angelegt werden. Die 
könnte in Höhe der 
Sakristei beginnen 
und auf Höhe des 
Taufbeckens in die 

„kleinere Kirche“ führen. 

Energiesparen. Im neuen Raum ist 
auch eine Fußbodenheizung vor-
gesehen. Das spart insgesamt 
Energie, da bei kleineren Feiern 
nicht die ganze Kirche beheizt 
werden muss. Auch sehen die Plä-
ne eine moderne LED-Beleuchtung 
und den Umbau des Windfangs 
am Hauptportal vor. 

Gotteshaus neu erleben. Begeis-
tert ist das Projektteam von der 
Idee, die seitlichen Bänke durch 
Stühle zu ersetzen. Dieser Platz 
lässt sich dann flexibler nutzen: 
zum Beispiel beim Beten des 
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Kreuzweges (auch dieser soll ge-
reinigt und ausgebessert werden) 
oder für Ausstellungen. Auch 
kommen so die Säulen wieder 
mehr zur Geltung.  

Optik. Die Bodenfliesen müssen 
dringend erneuert werden, da sie 
teilweise aufgeplatzt und beschä-
digt sind. Auch werden die Wände 
wieder neu angestrichen bzw. ge-
reinigt.  

Wie geht es weiter? Bis September 
2018 soll die Spendensumme von 
100.000 Euro zusammenkommen. 
Dies ist die Bedingung für eine  
Berücksichtigung im Förderpro-
gramm des Bistums. Anschließend 
erfolgt die Entscheidung und Ge-
nehmigung beim Bistum. Wenn 
die Arbeiten starten wird die Kir-
che für ca. sechs Monate nicht be-
nutzbar sein. 
 

Spenden Sonderkonto 

Sie können mit Ihrer Spende das 
Projekt unterstützen: 

Innensanierung St. Andreas Velen 

DE28 4286 1387 1302 0035 49 

VR-Bank Westmünsterland eG 

Spendenbescheinigungen werden 
gern ausgestellt! 

Eine Spendenuhr in der Kirche 
und auf der Webseite informiert 
ständig über den aktuellen Stand. 

Unser Tipp für Vereine und Nach-
barschaften: In den Kirchen und 
im Pfarrbüro erhalten Sie auch 
spezielle Spendentüten, die sie bei 
Aktionen und Veranstaltungen 
auslegen können. Viele Vereine 
haben schon derartiges durchge-
führt.  So  ging  z. B.  ein  Teil  des 

Erlöses der diesjährigen Weih-
nachtsbaumsammelaktion der Kol-
pingJugend Velen und Hochmoor 
an das Projekt. Auch Konzerte, 
Gemeindefeste und Sonderaktio-
nen sind schon in Planung.  

Allen Unterstützern sei an dieser 
Stelle schon einmal recht herzlich 
gedankt!  Wir glauben fest an 
weitere Unterstützung und an das 
Erreichen unseres Spendenziels. 
Ebenso fest hoffen wir auch auf 
die Zustimmung von Münster im 
September dieses Jahres. 

Kontakt zum Projektteam 
Paul Heinze, paul.heinze@gmx.net, 0160 97606036 
www.st-pup.de/projektandreas 
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Gruppe von Hof Hemich beteiligte sich 
wieder am Rosenmontagszug

Es ist nach drei Jahren schon fast eine Tradition: eine Gruppe 
Hemich“ bereichert den Karnevalsumzug am Rosenmontag in Velen. 

Der kleine Wagen wurde wieder gemeinsam gestaltet von 
(von denen gar nicht mehr alle auf dem Hof wohnen) und Ehrenamt
lichen der Gruppe „Willkommen in Velen“ unter Leitung von Norbert 
Bone. Alte und junge Teilnehmer/innen hatten – wie man auf den Fotos 
sieht – viel Spaß dabei. 

 

Dankeschön-Nachmittag
Die Lebendigkeit von St. Peter und Paul spiegelt sich auch im 
Engagement zahlreicher ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer aus 
Hochmoor, Ramsdorf und Velen wider.  

Zu einem Dankeschön-Nachmittag kamen am Sonntag, 4. Februar 2018
aktive und ehemalige Pfarreiratsmitglieder im Ramsdorfer Pfarrheim 
zusammen. Im Vordergrund stand der gemeinsame Austausch
auch eine Führung durch die Kirche St. Walburga durch Küster Robert 
Ebbing war ein Programmpunkt. Bei guten Gesprächen und ein
kleinen Imbiss klang der Abend gemütlich aus. 
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Kfd St. Stephanus  
auf den Spuren des  

(Hoch-) Moors 

Literarisch kulinarischer Mittsommerabend 

Wir begeben uns am Donnerstag, 21.06.2018 auf die Spuren (Hoch-) 
moors, Treffpunkt Pfarrheim um 19 Uhr.  

Zeit, um die Seele zu entspannen und im Alltag Ruhe zu finden. Dazu 
begleitet uns die kürzeste Nacht des Jahres, literarisch sowie kulina-
risch. Der Mittsommer ist in Schweden einer der höchsten Feiertage. 
Die kürzeste Nacht des Jahres gilt als magisch. Überall tanzen Elfen; 
Trolle schauen ihnen neugierig  zu. Der Morgentau wird gesammelt 
und als Wundermittel eingesetzt.  

Wir suchen in Hochmoor un-
sere Moorgeister und Wun-
dermittel, und sei es nur als 
Auszeit für die Seele. Wer 
nicht gut zu Fuß ist, kann den 
Fahrdienst in Anspruch neh-
men.  

Anmeldungen bis zum 14.06. 
2018 bei Stephanie Kreulich, 
Tel. 7000479.  

Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen!  

 

Die 2012 eingeweihte Skulptur eines alten 
Torfstechers, Foto: Herbert Stehr (Coesfeld) 

Redaktion 
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Ansprechpartner/in           
St. Andreas Velen und St. Stephanus Hochmoor 

Im Internet: www.st-pup.de, www.instagram.com (st.peterundpaul),  

www.facebook.com (St. Peter und Paul Velen Ramsdorf Hochmoor) 
 

Sekretariate           Pfarrbüro Velen Gemeindebüro Hochmoor 
 Kirchplatz 3              Landsbergstr. 42 

Öffnungszeiten Mo., Mi., Do., Fr.  Die. 10 – 12 Uhr 
     9.00 – 11:30 Uhr     
 14:30 – 17.30 Uhr 

Telefon: 4365                            4562  
Email: stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de      

Pfarrsekretärinnen: Elisabeth Borghorst + Rita Gravermann 

 

Pfarreirat Steffen Ketteler 
steffenketteler@web.de 01515 0232417 

Verwaltungsausschuss  Helmut Essink 
helmut.kivo@t-online.de 

4819 

Ltd. Pfarrer Karl Döcker  
doecker-k@bistum-muenster.de 

4365   dienstl.  
3836087 priv. 

Pfarrer Markus Thomalla 
markus.thomalla@web.de 

4365   dienstl.  
3829170 priv. 

Pfarrer Hubert von der Heide 3829734 

Pastoralreferent Jürgen Schulze Herding 
schulzeherding@online.de 

4559 

Pastoralreferentin Barbara Bruns 
bruns-b@bistum-muenster.de 

4562 

Pastoralassistent Stefan Scholtyssek 
stefan_scholtyssek@gmx.de 

4368 

Verwaltungsreferent Stefan Benkhoff-Liesner 
benkhoff-liesner@bistum-muenster.de 4365 

Küsterdienst Velen  Werner Heisterkamp 0175/3528504 

Küsterdienst Hochmoor Brigitte Kloster 
ludger@kloster-net.de 

4027 

Organist Velen Peter Kobienia 
erreichbar per SMS über 0177/5865598 

02861/9085120 

Organist Hochmoor Michael Borgmann 
borgmann.velen@web.de 

2769  und                     
0151 53722903 

Haus der Begegnung  Pfarrbüro Velen 4365 

Pfarrheim Hochmoor Gemeindebüro 4562 


